
Stück 16*5S Besonder Anzeigen.

tt bereit eine hinlängliche Probe zu zrigrn. NB. Arme an Zahn-Krankheiten leibende werden
alle Mitwochrn von n dis r Uhr vhnentgeltlich opertrt. Wohnt in der Paulistraße, in des
«hemaligen Licrntiat SrebertS Hause.

Besondere Anzeigen.
i) ES ist am iz. bieseS neben dem hiesigen AmtSdorft Niederellenbach, ohnweit der Falda, ein

nenzebohrenrS Kind männlichen Geschlechts gefunden worden, welches bereits in. die Faulniß,
übergegangen war, woran keine äußere Kennzeichen einer Gewaltthätigkeit sichtbar gewesen,
und welches wahrscheinlich bey der neulichen Fluth vom Strohm ausgeworfen worden. Da nun

alle Umstände den Verdacht eines vorhergegangenen Kindermords erregen: so wird dieser
Vorfall von hiesigen peinlichen Gerichtswegen öffentlich bekannt gemacht, um alle diejenige,
denen es obliegt, besonder- aber die Vorgesezte derer an die Fulda oberhalb angrenzenden
Ortschaften, auf die einer verheimlichten Schwangerschaft etwa verdächtig gewesene Weibs
personen, zur Anzeige am gehörigen Orte, aufmerksam zu machen. Rotenburg den 15.April.
1789. peinlichen Gerichlöwegen. G. 8. Gleim.

i) Nachdem die plansmäßige Ziehung der Ilten Klasse von der gegenwärtigen hiesigen XXXIIIte»
Lotterie mit aller Ordnung geendiget worden r So «erden die Herren Interessenten nicht
nur die darin» gefallene Gewinne, nach Abzug des loten Pfennig- und de- den Herren Kol-
lecteurs verwilligten \ Ggr. von einem jeden Gewinn-Thaler, binnen der im Plan bestirnt-»
vierwöchigen Frist von denjenigen Herren KollecteurS, bey welchen bie Einlagen geschehe«,
gegen die sofort auszuhändigende Original-Gewinn-Loose in Empfang zu nehmen, sonder«
auch die Renovation derer im Spiel verbliebenen Billets um so mehr zu beschleunigen gelie
hen. als die Ziehung der folgenden zten Klasse in genauester Befolgung des Plans am iste»
May nächsthin vhnfehlbar geschiehet. Auch stehen noch einige Kauf-Loose zu der zten Klaffe
al»: Ganze zu Drey Rchlr. zwölf Ggr., Halbe zu Ern Rchlr. Achtzehen Ggr. und Vier
tels zu Zwanzig Ein Ggr. in sämtlichen Kollectnren zu erhalten. Cassel den iten April
1789. Fürftl. Hessische Direktion der gnädigst garamtrten Klaffen - Lotterie daselbst.

z) Nachdem am Ende des vorigen Monats ein fremder Kerl, welcher vorgegeben, baß er Loch
heiße und von Würgest» im Paderbvrnischrn her sey, von der Dieme! aber her zu seyn geschie-

' «en, mitteler Statur ist, ein blafstö schmahlrS Angesicht mit Sommerflecken, und B'atterkau-
len, ein kurzes, dünnes etwa- rörhliches Haar hat, «inen dunkelblauen Nock, weiß wollenes
Kamifol, und eben dergleichen geflickte Beinkleider, auch leinene Kamaschen, welche mit einem
rothen ledernen Riemen zugeschnallet sind, trägt, und vhngefehr 32 Jahr alt ist, zwtschen-
Udeahausen und Hombressen, einer bey ihm gewesenen ledigen Weibsperson, welche nach Wür,
geftn gewollt, deren nachbemrldte bey sich gehabte Kleidungsstücke, als r i) einen weiß zltzcr-
nen Mattel mit Blumen und rothen Band beftzt; 2) einen zitzernen Rock und Jacke von
 einem Stück, von weißen Grund mit rothen Blumen; s) eine kanrfassene Jacke; 4) eine braune
damastene Schürze; 5) Zwey ncsseltücheue Halstücher, wovon eins dreyeckigt und das andere
ausgenebet ist; 6) ein braun seidenes Halstuch; 7) drey Käppergrn; 8) einen schwarzen taf-
fenten Sonnenhuth mit rothen Taffent gefüttert, und mit schwarz:» breiten Spitzen besezt;
9) vier Paar baumwollene Strümpfe, unter dem Borgeben, solche ein Stück Wegs zu tragen,
abgenommen, sich auf einmahl damit auf die Seite und fortgemacht har: so wird dieser Vor
fall hiermit öffentlich bekannt gemacht, um auf diesen beschriebenen fremden Kerl, und bemeldt«
Effecten attendiren, und unS im Betretungsfall gefällige Nachricht geben zu können. Cassel
den n»März 1789-

Sürstl» Hess. Lrimlnal § Gericht» 3 » C» 8. Buch, Kriminal - Richter.
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